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sei-z Brandenburg. 
Verstorbene Renticr nnd Zim- 

Johann Lifchewzli hat det 
E-- meinde 50,()00 M. zum Bat 

s Mkenhanfes für arme christliche 
er vermocht Die Stadtveroro 
— sfmmulung hat, weil der Testa- 

M Ermordung seines Dienstmäd- 
fich selbst entleibt hatte, die-· 
dnng abgelehnt-—Nicht nur dei 

fssitz an der Mofel, auch du 
banptstadt hat ihren heiligen Rock 

Es ister nicht von der Bedeutung 
vdie Trierer Reli;:uie, doch immerhin 

Mein alt-: Schar-. Jtn Märkiicheis 

F nzial-Mnieum, also an ungerveih 
»,—,Siätte, ruht in einem Glaökoften 

EIN meist tirchliche Gerätbschafter 
III Gebrauchsgegenftände alten Datum-S 
Cth der »Rock der heiligen Anna« 
W der Kirche zu Alt-Krüsfotv Her. 

»Priegnitz), ein zusammengefaltetes 
« 

ungsftück von grobem Lamen, das 
tlich an den Aermeln vom Zahn 

"· Zeitstark benagt ift, sich aber in 
Itwracht feines hoben Alters dii 

Eise Anna war die Mutter der Jung- 
.-—:.. u Maria-—- vorzüglich gehalten bat. 
"9-- Die 2,50 Meter hohe Krone, welche 
fIsfderlkuppel des neuen Reichstags- 

bäudes am Sedantage enthüllt wurde ksiet rund 6000 M. Die Vergoldung 
Histmt reinem, 2"4larätigem Blattgold 
;T"Osrsenotnrnen, während gewöhnlich nur 

HMtiges gebraucht wird. —- Turch die 

tzhhte Hiobspost aus Lftafrila ist auch 
site angesehene Berliner Beamten-Fa 
s kie in schwere Betrübnis versetzt wor- 

-1. Unter den als vermsßt bezw. todt 
LIMIeldeteU befindet sich der Assiftenz- 
Itzt Dr. Richard Bufchonx erst W 

Jahre alt. Er ist ein Sohn des bei 
Ist Berliner ObersPoftdirection ange 
Men Postraths A. Buschom — Mit 
M Orten steht Berlin gegenwärtig be 
MS in Fernsprech-Verbindung. 

Provinz Westpreußen 
Jn der Stärkesabril zu Neiiiubrwxiss 

set explodirte ein Kessel, wobei der Ti-« 
kektor B. und sechs Arbeiter schwer ver 

letzt wurden. Zwei derselben. die Ar- 
Ieiter Joseph Schmidtlc und Riebe, 
Jud gestorben; der Direktor liegt ini 
chiriirgischen Lazaretli schwerlranl dar- 
sieben s— Vabnnieister Kniest in Tir- 

-ysiiii wurde beim Baden, weil er zu er 

t ins Wasser ge9angeii war, voni 

Schlage gerührt und konnte nur alg 
Leiche an Land gebracht werden. — 

Uns der Thiene wurde die Leiche der 
Wirtbin Helene Eornessen bei Elbiiig 
schinden Ob Mord oder Selbstinsord 
vorliegt, konnte noch nicht ermittelt 
setdeii —- Ter Polizeigeianqenwjrtei 

intich Kubs in Elbing bcit sich aus 

ebenzüberdriiß erhängt. — T:r Ren- 
bant des Vorichnßvereins und- stellt-er 
Mende Bürgermeister, Mobelfnbrilant 
Quandt in Flaliio, ist verschwunden 
Die gerichtliche Untersuchung der Kasse 
seist über Mle Mart Feblbetrag 
Luf. Quandt bat in die verschiedenen 
Bücher falsche Eintragungeii qeinachi J 
Illchuiig bisweilen ganz unterlassen und 
Bilanzen mit willkürlichen, ihm passen i 
den Zahlungen ausgestellt Die Fäl- j 
schiiiigen waren so plump, das; jede-l 
Laie sie berausfiiiden konnte. Der un- 

getreiie Reixdant hat sich iin Petiinger . 

See ertränkt, wo seine Leiche jetzt iie J 
binden wurde. —- Tie Schützengichnl 
der Städte Schlochau, Jastrom Lob-s 
send, Krojaiile iind qutow sind ziii 
seinem besonderm Bunde zusammenge-? 
treten Als Sitz dieser Vereinigung: 
Iiirde Flatow erwählt. —- Tas in 
standenz abgebaltene zweite Wettbew- 
Hsche Provinziab Schützenfest bat einen 

Jus vortrefflichen Verlauf genommen. 
midespreise erhielten: Doinniiig 

Residenz Streblle- Schwes, Wer-tier- 
Destide Die Ehrenpreise der Stadt 
Standenz: Strehlte- Schwes, Jan- 
sowsli -Griiiidenz, Rechtsanwali Obiiclx 
Die Ehrenpreise des Kreises Graubenz: 
Weiner- Schwetz, Sperling Marien- 
kuts Lichtenstein- Dirschair. 

Provinz Pomnierii. 
Die Schiffer Weiß’schen Ebeleute in 

Stubenbagen wohnhaft, feierten das Fest 
ihrer diamantenen Hochzeit -— Der bei 
desiJiisiizratb Scheiinenionn in Nen- 

in tbiitige Bnreaiioorsteyer Kunzig 
ziiiii Bürgermeister des Städtchens 
sarteii gewählt worden. —- Ein 

seines Bernseo wurde der A si- 
zt im pathologischeii Institut der 
sität Greifen-alb, Dr Joseph 

Pete- iiiio Dortmiiiid. Der junge 
un hatte sich bei einer Operatio- 

Jst Vlntversiftiiiig zugezogen, welche 
ish- tsbtlicheii Verlauf nahm. —- «s- Jii 

Ins dersriiiiereibesipr Her-tun 
Miit-it —- Der Handelsmann 

Ums-He sitt Gr- Küddtz 
dort seit de- Jiife 1888 ein 

—- s- Geschäft betrieben hat 
7 

sitt I stär- seiiie schlangen- 
sit einer sei- Bereiögeii über- 

« Mike-list m 4(), 000 M. 

. historisch-di welcher 
·« cis-I Leibesssichineiim 

Provinz Schlefien. 
f Der kaiserliche Ober Voftdirectvt 

II. D. Karl Peter-sehn, früher Leiter 
»Ist Dbekpsftdsitektion in Leipzig, der 

K keiner its Jahre 1880 erfolgten 
» siouirmsg in Breslaii lebt-. —- Ein 
wißt- Festcotfo von 500 Radfahreku 

AJEIMMIUI hat kürzlich in Bres- 
Mtt Hishi-eithe- Betheiliguag des 
« I- Mseftvdeu Bei- Mei- 

Most Le« us 

sie Dreirad - Meister-schrift- Bater ans 
Frankfurt die Niederrad Meist-richan 
Ueber 1000 Mitglieder des deutschen 
Radfahrerbundez waren anwesend, da- 
runter Ante-rinnen Ungarn, Hollander, 
Oefterreicheiq Massen, keine Franzosen-— 
Der Bankier F» in Firma P. und F. 
in Breelau, hat unter Hinterlassuna 
m Verbindlichkeiten die Flucht ergrif- 
fen. Dieselben sind indes, soweit sie 
die Firma betreffen, von dein anderen 
Theilhaber unverzüglich beglichen wor- 
den. —- Beirn Rangiren eines Güter- 
zuges auf dein Bahnhofe in Beuthen 
a. O. wurde der Bodennieifier Zachery 
überfahren und auf der Stelle getödtet 
--Der I4jähr. Mädcheninörder Philipp i 
Nowal aus Köniqshütte ist zu zehn ! 
Jahren Gefängniß verurtheilt worden. ! 
Derselbe hatte im April d. J. die acht ; 
Jahre alte Marie Pelka in den Abort 
gelockt und dort an dem Kinde ein Ver- : 

brechen verübt. Im Laufe der Unter- I 
fuchung stellte es sich herang. daß Nowal 
auch einige Zeit vorher die 6 Jahre 
alte Marie Meisel erdrosselt hatte. — 

i In Bunzlau der prinzi. Niederlan- 
diiche Part- und Gartendirector a. D. 
Pepollx eine Autorität in gärtnerischen 
Kreisen.—-Wegen neun Sitilichteitgver- 
brechen wurde der Elementarlehrer Jo- 
sei Thomas zu Viehaa von der Bres- 
lauer Straitammer zu dreijähriger 
Zuchlhaneftrafe verurtheilt Thomas 
hatte die Strafthaten nicht nur in der 
Schule, sondern auch in der Kirche und 
Sakristei verübt. —- Wegen Unterschla- 
gung von Sparkassengeldern in Höhe 
von ra. 10,000 Mark wurde der fru- 
here Sparkassencontrolenr Jahne in z 
Freuitadt verhaften Derselbe war zu- ; 
letzt bei der stödtiichen Verwaltung in i 
Hildesheitn beschäftigt —- Der seit eini- s 

get Zeit verinißte Sohn des Gasthof i 
besitzers Schultz in Friedberg a. O. ist i 
als Leiche unweit der Bitkichter Mühle 

Iini Wasser aufgefunden worden. I 
I ProvinzPosetr 

Im Vrudznner skalde fand vzwischen 
Idem Landtagsabgeordneten isiir Mo- 
Egian Wongrowiw Rittergutöbesitzer 
Zo. Brodnicki auf Nieswiastowike und 

Hdem Rittergutdbesitzer v. Varuszewsli 
Haus Lbudno ein Pistolenduell statt. 

IDer Erstere blieb unverletzt, während 
ssein Gegner im Gesicht verwundet 
iwurdr. Die Veranlafsung zum Duell, 
isollen Familienzwiftigteiten gegeben 
shabecr —- Jn Wreschin verunglückte der 
sMüblenbesitzer Rosenzweig an derj 
;Dreschtnaschine. Er gerieth mit einem 
Fuß in die Welle und wurde gegen 
dreißig mal herumgeschleudert Hierbei 
bat Herr R. derartige Verletzungen er- 

litten, daß wenig Hoffnung aus Erhal- 
tung seines Lebens ist. — Ter Lehrer 
Fr. aus Kgl Wir dschin ist flüchtig 
geworden. Wie es eißt« hat sich der- 
selbe wiederholter Vergehen gegen die 
Sittlichkeit schuldig gemacht —- Von der 
Straslainnier in Krotoichin ist der Leh- 
eer der höheren Töchterschule Varrelett 
wegen Sittlichkeitgoerdrechen in 30 Fäl- 
len zu 4 Jahren Zuchthaug verurtheilt 
morden. —- Der verstorbene Rentier 
Robert Platz in Lissa hat in seinem Te- 
äamente auch seine Vaterstadt Lifsa E 

reichlich bedacht und derselben zur Er- 
richtung eines Knaben Waiiendausez 
die Summe von 40,000 Marlverinachd 
—- Durch Elend und bittere Noth ge- 
trieben, stärzte sich die Wittwe des vor 

einiger Zeit in Militsch verstorbenen 
Böttchernieisterd G. mit ihrem jüngsten 
l Jahre alten Töchterchen in die 
Bursch, sechs noch nnmündige Kinder 
ai gänzlich hilflosee Lage zurücklassend 
Das Fräulein Auguste Gaßner iu 
Nation-is feierte ihr äojähriged 
dienstjnbilänin als Wirtschaiterin iu 
diensten des herri- Oderprä sidenten v. 

WillamowihsMöllendori —- f In Ba- 
din der Lmdschastzrathd Rittergutsbo 
äper Tschuzchtr. 

« 

J 

s)ei Gublara H. wiederum recht qui 

Provinz Hannover. 
An die arme Harzbeoölkerung wur- 

den dieser Tage, wie alljährlich die Er- 
iaubnißicheiiie zum Einfamnieln der 
Krone-beeren ausgetheilt Tiefe ge 
suchte Lialdfrucht ist auf den Bergen 

ierathem groß und reif, und dringt 
ieißigen Sammlerinnen ertlecklichen 
Berdienit. «—-— In Brunjhaujeii fand letz- 
er Taie der alljährliche »Dein-the- 
1:arii« statt, so genannt, weil auf ihm 
iie meisten Verlöbnisse unter den rei- 
heren Laiedleuten hiesiger Gegend ein- 
ieleitet und von den betheiligten Vä« 
ern besonders nach der Geldieiie hin 
genau besprochen und gelt werde-. i 
Wie start der Markt be ucht war, zeigt · 

sich z. B. daraus, daß auf 18 Sälen 
geiaiizt wurde. —— Auch iii Locciiin be- 
fand sich vor Zeiten eiii heiliger un 

senähter Rock. Als im Jahre IZMY 
der Erzbischof Waldeuiar vertrieben 
wurde und sich in das Eisteecienieri 
klofter sLocciini zurückon brachte er dei- 
enigeuiihteii Rock C risti fvoswm Sal- 
vsiokis), welcher isher ioi Dom zu 
Bremen verehrt worden war, nach hier 
nnd ließ ihn iii der hiesigen Kirche an 
einer durch ein weißes Kreuz bezeichneten 
Stelle einmaiiertu Ja M. Jahrhun- 
dert wurde das Kloster Loccmn prote- 
stantisch Seitdem hat man nichts mehr 
von dem heiligen stock gehört. —- Im 
Burgiriedeii, sahe der Schloßkirche, 
brach dieser Tage Feuer ais-. ·Bier 
Weiser mid die dazu gehörises hinter- 
gebände oieifi kleineres Familien se- 
höresd, warm ein sian der Flam- 
iiier. —- Die Eheleute häusling Lüderi 
same iii Dreeßol welche Morgens zur 
Its-sit a f dass Feld singen und ihre 
beides Kinder —- eiiieii Dauben ooa ej 
ab ein Mädchen m Is) Jahren-— 
Mein is Hause gewiss-bete fanden bei 
III Hei-nicht W is seinen aster- 

seinem-d nd die bei- 

Print-z Sachsen 
Der Oberingenieiir der Röhrig G 

Neig’schen Maschinenfabril in Masdes 
burg, Albert Schandt, ift seit einigen 
Tagen verschwunden, ohne daß bis je t 
Gründe vorlägen, die eine absichtl· 
Entfernung rechtfertigen Auf Ermit- 
ieliing des Vermißten find 200221 
Pelovnung ausgesept — Die Vereins- 
Iieierei in Erfurt nimmt in geradezu 
beuntuhigender Weile überhand. Jn- 

»nerhalb eines Jahres sind nicht weni- 
ger als 40 Vereine neu gegründet 
worden. Die Gefantintzabl ist jept 
äber 200. —- Jn Großtainsdorf ift das 
Bergmonn Christ. Stündel’jche Ede- 
paar innerhalb 24 Stunden gestorben. 
—- Der Agent Gustav Schmidt in 
Denthim welcher sich wegen bedeuten- 
oer Wechselfalschungen der Behörde 
selbst gestellt hatte, wurde zu drei Jah- 
ren Zuchtbauz verurtheilt — Dem be- 
rühmten Chirurgen und )lliniler, Pro- 
fessor Richard von Volkniann, soll in 

Halle a. S. ein Denkmal errichtet wer- 
den. Ein amerikanischer Schüler des 
zroßen Gelehrten batte durch eine 
goende von 5000 Mi. den Anstoß ge- 
sebenz bis jetzt sind 22.700 Mi. ge- 
sammelt. — Dem Martha Haus in 

Volle, Bildungsanstalt für weibliche 
Dienstboten und Mädchenberberge, 
spendete Frau Kotnnierzienrcitbs 
Wittwe Rideck 1»,W» Mart — 

Der Schreiber Körner von Halle, wel- 
her in Köln verhaftet wurde, ist wegen 
der eint STI. iiiid Lo. thober v. Js. in 
der hiesigen Stadtbauptlasse und der 
Schlafkammer des Nendaiiien vollführ- 
ien Tiebstiible zu fiini Jahren Zucht- 
haiig verurtheilt worden-f Jn Heili- , 

genftadt der Senior des cichzfeldifchen i 
Kleruö und der älteste Einwohner un- » 

serer Stadt, Gnmnnfinl Lberlebrer a. ! 
T» Johann Christon Baudert-. ——i» 
f Jn Mersebiirg in Folge eines Schlag- 
snialles der Wirkliche Geheime Ober- 
Regierungsratb und General-Commis- 
fions—Präsioent a. T. Otto Gobler. l 

;liheinspiovinz. 
Teni Missionikshnuse in Varinen ist 

von amtewegen die Nachricht zugegen 
gen, daf; ins-ei rlieiniiclie Mission-Irre in 
Kaiier Isilhelnieland and IsceiiGuinca 
W. Scheidt und E. Büsch. ums Leben 
gekommen sind. Nähere Angaben über 
den Eiergang fehlen noch« —- Hagelichlog 
und wolkendructpartiger Regen suchten 
dass ganze Priinithol beim. Ter Scha- 
den an Feldfriiehten ist beträchtlich — 

s Ter langjährige Ldernedell der Uni- 
versität in Bonn, Bietveger. ——Tie 
Teriiiiabriten in Creield mussen Mein 
gels Aufträge den Betrieb wesentlich 
einschränken, nehmen unausgeseyt Ar- 
beiterentlasinngen vor und verturzeii die 
Arbeitszeit aus die Hälite oder aus zwei 
Drittel Je vielen Arbeitersninilien 
herrscht bin-etc Noth. Tie Zahl der 
mittelloien Fabritioeber wird aui Tau- 
sende geichatzn Auch in Farbe-seien 
und Avpretureinstalien sind Stockun- 
gen eingetreten. Die bedeutende 
Schwarzfarberei von Beckerath ent- 
ließ einen großen Theil ihrer Arbei- 
ter. Jept hat der Stadtratli beschlos- 
sen, sämmtlichen besmåstigungslosen 
crtsongehorigen, welate bei der Polizei 
sich melden, Arbeit zu geben. — 

s In Tus· ldorf: Ter belgiiche Coniul 
nnd Groskii dustrielle Iean Honig Bied- 
boeus; der Landes cherbauinipector 
holzherger; der Turnlehrer des Ghin- 
nasiuins Eniil Schulte, ein geborener 
Berliner; der Nabbiner Tr. phil. 
Abendan Wedell.—— s Ja Tuissburg 
der Großindustriebe Karl Böninger. —- 

Zioischen Elberseld Steinbeck und Top- 
perzburg suhr eine Nangirniaschine in 

einen Güter-Fug hinein, und zwar mit 
solcher Heftigleit, daß der lepte Wagen 
des Güterzugeg zertrümmert und auch 
die Maschine des Nangirznged start be- 
schädigt wurde. Der Lotoniotiosührer 
Wehler erlitt so schwere Verlehungen, 
daß er sofort verschied. —- Auf Grund 
einer testanientarischen Verfügung des 
verstorbenen Herrn samt-Jäger wurden 
an vier Arbeiter der Firma G. und J. 
Jäger 20,000 Mk. vertheilt. —- Die 
Stroslainnier verurtheilte den früheren 
Dicsstassirer des Eldersetder Stadttheas 
ten, August Borgniann, welcher de- 
schuldigt wor,eius der Kasse des letzteren 
2300 M. gestohlen zu habet-An 18 Mo- 
naten Zuchthaui, nnd dessen Frau, 
selehe der Hilfeleistung bei dein Dieb- 
stahl eingeklagt war, zu sechs Monaten 
Gefängniß — Der Schaden, den das 
süngste Unwetter iin Kreise Ieinpen 
engerichtet hat« ist amtlich aus 1,500,- 
M Mart geschasd Die di- sest ein- 
gegangenen Liedesgaben desisseen sieh 
Ins etwa 100,000 Mart. —- Seit dein 
Jnhre 1886 ist in Kreuzna der Tun- 
der Oderddeiter nnter ·nterlassiing 
eon Frau nnd Kindern verschwunden 
Jeht hat Im ihn indiani- in Eckh- 
len entdeckt nnd give-r als ver irathet 
»und Bot-r von drei weiteren indem 
Derselbe wurde sestgenoinnien und de- 
isindet sieh ans dein Wege nach streng- smii —- Dis Firma Jst Mist-« s- 
Sohn in Les-ne hu zu Erbauung 
einer Melis cirhe in der 
Mike den Dichter-u MOM Ratt ge- 
seh-sitt 

Pepviuz Leuen-Rassen ? 
Eine große Rarität, ei- uoch lagen-· ! 

des halbftück 1868er Suinbngey 
varde in Erbach zu dem euotmes 
Preis von zwanzigtausend Mark per » 

Halbstück an die Hoflieferanteu August 
Fell-heim Söhne in Mai-U verkaqu 
Der Lixer dieses Edelweiss kostet also 
im Einkauf 33 M. — Jn Eschvege et- 
Lagea den Typhus innerhalb wenige- 
Iagea der Tigerrenfabkikaut Muthes- 
Iemqan und dessen Gattin. -- Der 
Schriftfeser Fessgoii Marti- wurde 

Zegeikspkeunäkiigscheththbe Em- tat u m ansqewie es. 

Ax- sit-W sei »u- 

sitteltdeinifche Tärnfeft hat etnen1 
Ueberichiiß von ea· 4000 Mark ergeben, 
der an vier hiesige Turnvekeine pro 
Iopfzabl ihrer Mitglieder zur Verthei- 
lung g.elangt —- Der Lelonom Schar- 
dach von NiedersIlorstadt ging Abends 
gegen 10 Uhr auf den in seiner Hof 
eaithe gelegenen Abort, det- Boden 
brach durch die Last des obnedin schon 
schweren Mannes ein und Sch. stürzte 
in die ca. 15 Fuß tieie angefüllte 
Grube, wobei et einen schrecklichen Tod 
fand. —— Die Generalin O’:Iceill in 
Wiesbaden die bekanntlich aus Eifer- 
sucht auf ihren Mann geschossen nnd 
dafür unlängst mit einer niedrnionats 
lichen Gefangnißstrafe bedacht worden 
vak, ifi vom Kaiser begnadigt und aus 
dein Gefangniß entlassen worden. 

Königreich Bayern. 
s 
i Der Nechtsvraltilant Hartung in 
s Batireuth hat sich aus Angst vor gänz-» 

sicher Erdlinoung erschaffen —- Der 

dutniacher Hesseldach in Echweiniurt 
nett seine Tochter zwei Jahre lang is 
riellsr gesungen Man fand das Mäd- 
itien in entsetzlichem Zustande vor. Der 
ilnmenich wurde verhaftet. 

St iinigreich Wiirttemherg 
s- Rechtsanwalt Ltto Stall in Stutt- 

gart. —- In Alhingen wurde in der 
ttasse des Epar und Vorschiiszvereing 
ein Manto von lMsW M. entdeckt. 
Der Kasfirer Martin Hansa wird füt 
dasselbe verantwortlich gemacht-»Ein 
Unwetter hat in der Gemeinde Dalini 
gen einen Schaden von einer halben 
Million M. gemacht ----- Tsie Textil- 
industrie liegt in Govvingen darnieder 
—- Tie Wein Aussichten haben sich 
während der letzten warmen Tage et- 
was heiser gestellt, doch herrscht int All- 
gemeinen eine sehr wenig zur-ersichtliche 
Stimmung Einen guten Herbst dei 
Qualität wie der Quantität nach er 

wartet man in und um Herlhronm Bei 
dieser Gelegenheit sei aus d:e von einem 
Fachhlatt angestellte Berechnung dee 
Schaden-z hingewiesen, der ini vorigen 
Jahre den Weindautreihenden Würt- 
teniherger entwachsen ist« dte die Be 
spritzung der Reben unterlassen hatten 
Von den Sinn-» Morgen, die init Re- 
den bewachsen sind, wurden ungefähr 
Inn-W bespritit, unbeipritzt blieben 
also :l·t,00«. Rechnet man aus den un 

hesrritzten Morgen ein Reinertrag-riß 
von 4 Heltoliter weniger und legt den 
Lankesdurchschnittöpreiö von st- Vi. 
fiir den Liter zu Grunde, so ergibt sitt 
ein Schaden von über s Millioner 
Mart, den o·e Weinbergbesitzer ihrer 
eigenen Nachdfsigleit verdanken. 

Großherzogthuin Baden. 

s hosrath Professor Just in Karls 
ruhe. —- s- Jn Heidelberg der Astrv 
norn Franz-Bestimmt —- Tie Ge 
meinde Hofiveier erhielt vom Braun 
Georg Ehtet in New York Mol- Mart 
zum Geschenk —- Jn Konstanz wurde 
der Mörder Aldert Ebner aus Stein- 
bach, welcher wegen einer Erhschaiw 
geschichte seine Schwäherin ermordet 
hatte, hingerichtet —- Vergistet hat sich 
in Raitheiihuch der Landwirtäi Jehlr. 

eins der Rheinvsalz. 
Jn Blieölastel ist der Briesbote Vol 

ler nach llnterschlagung eines Geldbetr- 
seo mit tauml Mart entflohen —— Tem 
Turnverein in Zweit-rücken wurde dei 
aus Anlaß seines Itlifahrigen Stif- 
tungsfestez veranstalteie Festzug verho- 
ten, wegen »Ernst der Zeiten« heißt et 
iri der Begründung des Bezirlsanited· 
Braunschtveig, Anhalt, Lippe 

Waldes. 

Die ans den Grepoiner Werten be 
schäftigten Polen wollten au( einer -—ir 
Wolsen veranstalteten Tanzmusit theil- 
nehmen. Als dies verweigert wurde, 
laai es zu einer argen Schlägerei, he 
der das Messer eine große Rolle spielte. 
Tit Zahl der Verwundeteii betrug 15. 
— Die «Extrapost« veröffentlicht sol 
gendes Jnierat einer lieben-würdiger 
Gattin: »Mein Mann ist mir entlau 
sen. Derjenige, welcher ihn an sich ge- 
noniinen hat, mag ihn behalten. Mo 
rie Krügen ged. Heim-« —--- Der Ertrag 
der Sammlungen fiir die durch hageli 
schlag geschädigten Landegbewohner he- 
ziffert sich ans ea. 35,0W M. Demge- 
genuher stehen die von den Bezirtovers 
waltungs Behökden festgestellten Be- 
schädigiingen iin Betrage von mehr alt 
lj Millionen M. — Der Ziegelineistet 
Reuter von Oerlinghausen, welcher zur 
Errichtung von Ziegeleien in Lauter-in 
vonr Lust-artigen Amt beauftragt war, 
ist nait reichen Ersparnisseii und Erfah- 
rungen von dort zurückgekehrt —- Einer 
der beiden Mt 

« 

re des Banner Mis- 
sionshatties, che bei Integnng einer 
neuen Station in Kaiser Wilhelmöland 
ans Ren cuinea von Eingeshorenen 
überfallen nnd ermordet worden sind· 
heißt Vosch und nur-It ans Schillingss 
W Des-ist « 

heiss- sia se ves- 

stes Isbts t-. Gut-n- svbiu ih- seist 
Gattin vor tuser Zeit nachgesolgt ts- 
Diese war es auch, welche das Darum 
Missionehaut m der Rudermeyelnng 
dar beiden Wisse-are in kennt-is seite. 
—- Jn Co U die sunsenseier nn- 
ter lebhaft-r nah-e der Mite- 
rnna stattgefunden Das Deut-at 
vor de- Ssdvsrtale der alten Altona- 
Ilrchemichm III Wsitdescris 
ser» Deut-at eine W, neu ierde 
inneres Städtchen-. Ins de- 

Meckleubstg. 
Ja Ravencbrück hieb sich der Urb. 

Bets häusliche-! Zwist-s wegen die linke 
Hand fast vollständig ab, so daß dieselbe 

hmr met-an einer Seite ou der Dazu 
hing, Leg-e sich vom- in Im IL»M- 

Maine —- Der musssnsliche wurde- 
sdes Kaufmanns Dirlchield in Spandtuh 
der Tom-nie Georg Wefeh Sohn eines 
Gntsjägers in Grabens bei Puttliy, hsl 
sich kurz vor der That bei siinem m 
Gncsien wohnenden Onkel mehrere Tone 
zum Besuch aufgehalten Hier hat er 
einen nächtlichen Eindruch verübt nnd 
tmt einem Brecheisen eine Kner erbra- 
chenz dieselbe war jedoch leer.-—Zu der 
afrilanijchen Millionenerbschaft hat sich 
auch in Malchin ein Erblufiiger gefan- 
den. Derselbe, ein Kabnbaner, behaup- 
tet. ek lönne nachweisen, daß der Erb- 
lasier Voigt aus Gneosdokf bei Plan 
iem Großonlel gewesen sei. —- Dem 
Lberaxntsrichter Mussäus In Wie-nur 
wurde has Anlaß seines 50jöbrigen 
Amtsjnlnlnums vom Großherzog das 
Rittetkreux des erenö der wendtfchen 
Krone verliehen. —- 

Schwrix 
Hr Anton Dousse, Landwirth in 

Aronciel bat sein ganzes Vermögen, 
Va- juii,()n« Fr. iibersteigt, vermocht, 
zur Grundng eines zondix dessen 
Zinsen Habt-lich unter die ärmsten und 
des zztiitleidsz wurdtgiten alten Personen 
der Gemeinden des FriedcnerichtertreL 
iea Ue Mrsuret im Eaanebezirt vertheilt 
werden sollen.«-—.kn Lrsonnrns wird int 

November ein Pensionat iiir aus der 
Primarschule entlassene Töchter eröff- 
net. Dasselbe soll sie zur Fiihrun 
einer landlichen Haushaltnng tsrattis 
belästigen-Im Furstenland bliiht seit 
einiger Zeit die »Gutermetzgerei«. 
Mehrere schone Banernwesen seien von 
Güterdjiiidlern eingekauft und dann 
ftnckweisc an der Gant an den Meist- 
bietenden los-geschlagen worden Die 
Handler bezahlen zwar gut, aber sie 
finden dann bei der stückweisen Vergan 
tung ibre Rechnung sehr wohl und 
was eben das Betlaqensiorrtbe ist, das 
ist« daß auf diese Weise manch schone-i 
Bauerngewerb zerrissen wird. —-— Jri 
Ebnat mußten die Schulen sur H Tage 
geschlosseniverden, um der Verbreitung 
der unter den Echultindern grasfirenden 
Tipbtberitiz entgegen zu treten. —- 

i Pfarrer Ziegler in Büiglen ——— Als 
Friedensrichter des Kreises Jiblschlacht 
wurde gewählt: Herr Jean Mullen 
bisheriger Kreisweibeb -—— Vater A. 
Hagen iii Wartlh dessen Wohnhius am 

lu. August abbrannte. ist als derl Brandsttftung dringend verdachtig, in 
Haft gesetzt worden. — Tag Kriegsge- 
richt der ll. Division verurtheilte den 
Soldaten Alb. Robert von Renan 
sBernl in Neuenbnrg, welcher einein 

staiiieraden«ein Partetnonnaie mit ea. 
Ins Fr. entwendet hatte, zu einem Jan 
Gefängniß und zum Entng der politi: 
schen Rechte aus die Dauer von fünf 
Jahren-Der Soldat Eniil Inder- 
miihle, welcher vor einiger Zeit in 
Colonibier durch unvorsichtige Hand 
habnng seines Gewehres den Tod sei- 
nes ttaineraden Tach verursacht hanc 
wurde bom Kriegsgerichte freigespro- 
chen. ztu seinen Gunsten sprachen der 
sehlerbafte Zustand de-: Gewehreg, die 
mangelbaite Einrichtung des Schuß- 
vlatzes n. s. w. —- Ter Zolleinnediner 
Busenbard in Bergen erschoß ieine drei « 

Kinder, seine Frau und dann sich selbst, 
weil er aus Strafe versetzt werden 
sollte- 

—- Ein ttkzjahriger Italie- 
ner bat sich von der Höhe des Mai- 
lander Tonika in die Tiefe gestürzt 
Am Vormittag war eine ganze Anzahl 
von Radsahrern aus Genua aus Belo- 
cipeden nach Mailand gekommen, um die 
Sehensivürdigteiten der Stadt in Au- 
genschein zu nehmen Nachmittags ge- 
gen It Uhr begaben sich die jungen Leute 
nach dem Dame, und nachdem fie dessen 
Jnneree besichtigt, schickten sie sich an, 
zum Dache aufzusteigen Am großen 
Kirchenportale schloß sich ihnen ein sehr 
schöner Jüngling an, der lebhaft er- 

regt schien und in fieberhafter Eile die 
Wendeltrepbe binausstürnite. Den Nab- 
fabrern siel das sonderbare, exaltirte 
Wesen des Fremden sofort auf, und da 
sie nichts Gutes abnteii, eilten sie ihm 
nach nnd hielten ihn ab, als Erster aus 
die Plattform zu steigen. Oben be- 
nahm fich der Hemde jedoch wieder so 
vernünftig, daß man ihn zuletzt weni- 
ger scharf beobachtete. Während sich 
die Genueser jedoch ganz dem Genusse 
der wunderschönen Aussicht hingabeiy 
klomm der Fremde plötzlich noch die 
halsbrechenden Stufen hinauf, die zur 
höchsten Spitze führen. Hier steht ein 
Muttergottesbild, das von einen. 
kleinen Gitter, umgeben ist. Ehe ihn 
jedoch Jemand daran hindern konnte, 
schwang sich der junge Mann über das 
Gitter-, wars seinen Hut in die-Luft und 
sprang unter lau ein Lachen, nachdem 
er- noch mit schreckt in Sartasnius den 
Ruf »Evvivs!« sucgestpßklt hatte, in 
die Tief-. Auf der Masse des Donne, 
welche dem Eorso Vittorio Emanuele 
egontlber liegt, waren gerade Arbeiter 

it beschäftigt Amorolatten zu be- 
hauen nnd eins-legen Auf diese Plat- 
ten schlug der Idroee des Un litcktichen 
auf und var sofort p- oiner san-lose- 
Uasse zusammengedrückt, die von einer 
Vlutlache u eben near- cr war funf- 
zig Meter t hinabge alle-. Wie sich 
später herantha ei der Selbst- 
Idrder Eunieo Ana, er war in Ists, 
einein Dorfe com und Leeeo 
geb-an, widmete ch in Bologna des 
Ctuditht der Furt-primus nnd scheint 

Tät-hinan ne that meet-Im n 

sscis Heilige-Mißver- 
ständnis ist während der letzten Mand- 
Ier in Ungarn versckomatm Vor ei- 
nigen Tagen kam aus Tkynau bit 
Nachricht, day die beabsichtigte Ein- 
quaktirnug der Jnfqnterie in dieser 
Stadt am J. und 4. September ans 
Grund der Meldung des CAN-Chef- 

,.- 

mtet niesen einer in der genannten Stadt grassiirenden Rothlanse idesm 
unterbleiben mußte» Diese eldung 
desComiStcbsnrztes,l-urch welche die 
Bewohner vonTrnnan nnd insbesondere 
die dortigen Gastlsöse enpsindlich ge- 
schädigt wurden, beruht — wie eö sich 
nachträglich herausstellte, aus einein 
höchst originellen Irrthum. Jn das 
ungarisch geschriebene Eirlular, in wel- 
chem der CornsssStabsarzt gelegentlich 
seiner Anwesenheit in annau die dor- 
tigen Aerzte ersuchte, die Anzahl der 
unter ihrer Behandlung stehenden Roth- 
laufsälle anzugeben«, anstatt des Wortes 
is lBogens das Wort ev (Jalirs er- 
sichtlich war. Anstatt daß die trnnauer 
Aerzte nun ans dem Bogen die Zahl 
der gegenwärtig in Behandlung stehen- 
den nranllzeitssälle ver-zeichnet hätten, 
gaben sie die zian der im ganzen 
Jahre vorgekommenen Fälle an, so daß 
der CorvSStabgakzt Fanden mußte, 
daß in Tvrnan geqenwärtig nicht weni- 
ger als Jst Rothlansiälle in Behand- 
lung ständen, während dies. in Wirk- 
lichkeit die Ziffer des gnnsen Jahre-«- ist« 
Die Folge dieses Jrrtlsums war eine 
sofortige Abänderung der Mandat-dis- 
pofitionen Man schallt in Turnan 
den der isleschpiftsivelt aus dein Miß- 
verständnifi entstandenen Schaden auf 
mehrere tausend Gulden. 

—Auf seltsame Weise bat 
jüngst in Wien eine tzeijtitirigc Frau 
und Mutter von 5 Rinde-tin Adele 
StehaL ihrem Leben ein Ende gemacht. 
Ter tbxitte der lknglticklichen ist ein 
gegenwärtig itn Gefängnisse internirter 
ehemaliger Waarsn Eonintiffioniir. 
Zu Beginn des Monats April d. J. 
erstattete Frau Slebal gegen ihren 
Gatten, von welchem sie einige Zeit zu- 
vor gerichtlich geschieden worden war. 
bei der Volizeibehiirde die Anzeige 
wecien gefährlicher Drohung; Sooft 
er bei ihr erscheine, sagte fie, äußere er 
sich. daß er endlich einmal ein ,,freier 
Vogel« sein wolle, was bei ihr den Ver- 
dacht bestärlte, daß ee ihtn thatiächlich 
darum zu thun sei, fie zu ermorden, 
nni ein neues Eheverhaltniß beginnen 
zu lonnen Arn lei. April d. J. fand 
gegen Eleiial die Hauptverhandlung 
statt. Ter Angeklagte, welchen 
mehrere Zeugen als einen »schreck- 
lichen Menschen« bezeichneten, wurde 
zu einer sechsmonatlichen schwe- 
ren llerietstrafe verurtheilt, welche ei 

aegenniaetig abbiißt. Tie Gattin des 
Verurtheilten, welche friiber in Lttals 
ring wohnbaft war, zog von hier rnit 
ihren fünf Kindern in die Tempelgasse 
iin r. Bezirke, woselbst sie dass oon 
ihrem Manne gegründete Wiitwaarens 
geschait allein fortfuhrte. Jn der letz- 
ten Zeit war an der Frau eine auf- 
fallende Geniiithsbewegung wahrzu- 
nehmen. Sie äußerte sich wiederholt, 
daß sie ez sehr bereue, durch ihre Aus- 
sagen oor Gericht ihren Mann in den 
Kerter gebracht zu haben. Das son- 
derbare Benehmen, welche-J die Frau 
seit einigen Tagen zur Schau trug, er- 
weckte unter den Personen ihrer Umge- 
bung die Befürchtung, daß sie aus 
Kranlung iilrer ihr Verhalten gegen- 
sber iliretn Manne geistig zerriittet sei- 
Am Sonntag friih nahm Frau Slebal 
ein elegantes Kleid aus deni Schranke- 
Sie hatte dasselbe ain Tage ihrer vor 
zwölf Jahren ftattgeiundenen Hochzeit 
getragen. Während ihre Minder noch 
schliefen, zog sie das Brautlleid an und 
schmückte ihren Kopf init dent Mnrthew 
kranke. So angetban, begab sie sich aus 
der Wohnung Etwa eine halbe Stunde 
später wurde sie von Oaugnachbarn aus 
dein Anstandsorte als Leiche aufgefun- 
den. Tie als Braut gelleidete Frau 
hatte sich an ihrem langen Brautichleier 
erhängt. Alle Belebungsoersuche blie- 
ben erfolglos. 

—- Jn Ehoify le Roi wo 

Nouget des Litle begraben liegt, rüstet 
inan sich zu einer Centenarieier der 
Marseillaisr. Zu dein Feste sollen nicht 
nur an ganz Frankreich, sondern auch 
an die Lander von Europa und Amerika 
Einladungen ergehen. Es hat sichbes 
reitst ein Eoinite gebildet, dessen Ehren- 
nräsident Carnot ist, nnd deni summt- 
tiche Minister Frankreichs angehören. 
An alle französischen Städte, die mehr 
als 4000 Einwohner haben, wurde ein 
Rundschreiben geschickt, welches die 
Aufforderung zur Betheiligung an dein 
Feste enthält. Die kleineren Coinniw 
nen sind natürlich auch eingeladen, 
doch hat inan et nicht für nöthig ge- 
halten, ihnen davon besondere Mit- 
tbeilungen zu machen-—sie werden es 
schon durch die Zeitungen erfahren. Die 
Fragen, ob auch nach Deutschland Ein- 
ladungen ergehen werden, und ob inan 
bei der Feier ein Erinnerung-fest oder 
eine Demoiistration iin Auge hat, finden 
in dein Eireular des Gemeinderathei 
bon Eheisy le Rot insofern Erledigung, 
alt darin betont wird, daß nian das 
Jubitansi des Kriegsliedes auch des- 
halb friere. weil es jüngst bei d 
Festen w Kronstadt seine ofsteie 
Weihe in Europa erhalten dabe. 

—- Ein Gespenst in der 
Kirche Aus Paris wird am S. Sept. 
berichtet: Einige Wächter, welche wäh- 
Iend der Nacht vie Runde in die Herz- 
Jespiirirche machen, wurden durch 
einen voin Hochaltar kommenden furcht- 
baren Lärm erichreckt. Sie zündeten 
Kerzen und Laternen an und bewaffne- 
ten sich init Stocke-h Am Altar ange- 
langt, sahen sie pldplich ein ihnen ge. 
spenftifch erscheinend-es Thier vor fich, 
das sich auf das Heitiqtbum stürzte, die 
Leuchter umwarf und mein-wand 
heute früh bemerkte der Pfarrer vom 
Montmartre fünfzehn erwürgte Hühner 
is seinem Hofe nnd gleichzeitig ins 

intergrunde einen Fuchs. Der Geist- 
iche holte die Wächter du«-kirrte welche 

ihr qefpmftisehee Thier mederertqiintesi 
mit- ee nun am leichter Mühe fest-ish- 
IMO 

fl 


